
«Föranand»: Liechtensteiner Jugendliche 
packen in Rumänien tatkräftig mit an  
Über 38 000 Franken fliessen dank der Jugendaktion «Föranand» ins Gymi-Projekt. 

Julia Kaufmann 
 
Die zehnte Auflage der Jugend-
aktion «Föranand» des Liech-
tensteinischen Fastenopfers 
«Wir Teilen» wurde in diesem 
Jahr von engagierten Schüle-
rinnen und Schülern des Liech-
tensteinischen Gymnasiums 
(LG) getragen. Nun ist die 
Spendenaktion abgeschlossen 
und das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: 38 530 Franken 
kommen dem Garten- und Bil-
dungsprojekt im rumänischen 
Lărguta und dessen Umgebung 
zugute. 

Seit vielen Jahren engagie-
ren sich Gymnasiastinnen und 
Gymnasiasten in diesem klei-
nen, abgelegenen Dorf in Ru-
mänien. Dort setzen sie ge-
meinsam mit der Non-Profit-
Organisation Yana und dem 
Verein Friends of Lărguta – der 
2011 von ehemaligen Schülerin-
nen und Schülern des LG ins Le-
ben gerufen wurde – Projekte im 
Bildungs- und Sozialbereich 
um. In diesem Sommer mach-
ten sich bereits zum 21. Mal Ju-
gendliche aus Liechtenstein auf 
den Weg nach Rumänien, um 
während einer Woche tatkräftig 
mitanzupacken und den Men-
schen vor Ort zur Seite zu ste-
hen.  

Weiterer Schritt in  
Richtung Selbstversorgung 
Im Rahmen des diesjährigen 
Einsatzes unterstützten die Ju-
gendlichen den Bau von zwei 
Gewächshäusern und legten 
gemeinsam mit Einheimischen 
einen Gemüsegarten an. Diese 
neuen Lernorte sollen Jugend-
lichen aus den Tageszentren  
von Yana, in denen etwa 120 
bedürftige Kinder betreut wer-
den, ermöglichen, praktische 
Erfahrungen in ökologischer 
Landwirtschaft und Kompos -
tierung zu sammeln. Besonders 

im Fokus steht dabei auch die 
Fermentierung von Gemüse – 
ein wichtiger Schritt in Rich-
tung Selbstversorgung und 
Nachhaltigkeit. «Die Idee hin-
ter dem Projekt ist es, jungen 
Menschen vor Ort nicht nur 
theoretisches Wissen, sondern 
auch handfeste Fähigkeiten 
mitzugeben», erklärt Andreas 
Aczel, Fachlehrer für Ethik und 
Religionen am Liechtensteini-
schen Gymnasium. Aczel be-
gleitet die Projekte des Gymna-

siums in Rumänien seit 2009 
und sieht darin eine wertvolle 
Möglichkeit, Solidarität und 
Verantwortungsbewusstsein zu 
fördern – sowohl bei den Ju-
gendlichen in Rumänien als 
auch bei jenen aus Liechten-
stein. Die Jugendlichen leben 
während ihres Aufenthalts in 
Lărguta jeweils einfach und be-
wusst: Sie schlafen in Zelten, 
arbeiteten mit bescheidenen 
Mitteln und erleben hautnah, 
wie das Leben in einem abgele-

genen Dorf abseits des ge-
wohnten Komforts aussieht. 
«Dies hilft unseren Schülerin-
nen und Schülern, sich der ei-
genen Chancen und Möglich-
keiten bewusst zu werden», er-
klärt Aczel.  

Neben dem Bau der Ge-
wächshäuser konnten die 
Liechtensteiner Jugendlichen 
auch in diesem Sommer wieder 
konkrete Hilfe leisten: Eine 
weitere Familie mit vier Kin-
dern wurde an das örtliche Ka-

nalnetz angeschlossen und er-
hielt erstmals eine Toilette und 
Nasszelle im Haus – ein kleiner, 
aber bedeutender Schritt zu 
mehr Lebensqualität. 

«Bekommen mindestens  
so viel Dankbarkeit» 
Das Engagement in Lărguta hat 
am Liechtensteinischen Gym-
nasium eine lange Tradition. 
Zudem zeigt die Zusammen -
arbeit mit Friends of Lărguta 
und Yana, wie nachhaltige  

Entwicklungszusammenarbeit 
funktionieren kann. Mit dem 
erfolgreichen Abschluss der 
diesjährigen Jugendaktion «Fö-
ranand» beweisen Liechten-
steins Jugendliche erneut, dass 
Solidarität keine Grenzen 
kennt. «Es geht nicht nur ums 
Geben», sagt Aczel und ergänzt: 
«Wir bekommen mindestens 
ebenso viel zurück. In Form von 
Dankbarkeit, Lebensfreude und 
der Erkenntnis, was wirklich 
zählt.»

Das Gartenprojekt des LG darf sich über eine grosszügige Unterstützung freuen. Bild: eingesandt 
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Kunstschule 
Liechtenstein 
Tasse oder Teller.  
Keramik selbst auswählen 
und bemalen 

Einen Keramik-Rohling von  
der Keramik Werkstatt 
Schaed ler AG auswählen und 
ganz nach eigenen Vorstellun-
gen bemalen. Ob Tasse oder 
Teller – die Teilnehmenden 
kreieren ihr persönliches 
Kunstwerk.  

Der Unterricht unter der 
Leitung von Severine Gstöhl 
richtet sich an Jugendliche und 
Erwachsene und findet am 
Mittwoch, 29. Oktober 2025, 
statt. Anmeldeschluss ist der 
17. Oktober. Weitere Infos und 
Anmeldung unter: «kunst-
schule.li». (Anzeige) 

Kleintheater Schlösslekeller Vaduz 

Henry Camus: Die dunkle Seite der Musik 

Henry Camus (die amerikani-
sche Hälfte von Duo Full Hou-
se) ist wieder einmal solo un-
terwegs. Er ist ein äusserst ta-
lentierter Tausendsassa – aber 
das genügt ihm nicht. Er will 
ein Genie sein, wie seine gros-
sen Vorbilder Bach, Prokofjew, 
Verdi, Satie und viele mehr. 
Man sagt, grosse Kunst entste-
he aus grossem Schmerz. Doch 
leider hat Henry in seinem Le-
ben nicht genug gelitten, um 
ein solch grosser Künstler zu 
sein. Darum versucht er sich 
erzählend, musizierend und 
bewegend – manchmal sogar 
alles gleichzeitig – in den Zu-
stand seiner Idole zu ver -
setzen. Mit seinem neuen Pro-
gramm bietet Camus ein tragi-
komisches Theaterprogramm 
mit Live musik, Physical Thea-
tre, Stand-up-Comedy, Zirkus-
kunst und historischen Anekdo-
ten. «Die dunkle Seite der Mu-

sik» mit Henry Camus ist eine 
Veranstaltung im Rahmen der 
Reihe «Kabarett im Schlössle-
keller» und findet am Samstag, 
18. Oktober, statt. Beginn: 20 
Uhr. Reservationen können  

online über die Schlösslekeller-
Website «schloesslekeller.li», 
per Telefon unter +423 230 10 
40 oder direkt im Hoi-Laden  
in Vaduz gemacht werden.  
(Anzeige)

Henry Camus gastiert am Samstag, 18. Oktober, mit seinem  
Musikkabarett im Schlösslekeller. Bild: eingesandt

Literaturhaus Liechtenstein 

Eva Maria Leuenberger:  
«die spinne» 

Am Freitag, 10. Oktober, um 20 
Uhr liest Eva Maria Leuenberger 
aus «die spinne». Eva Maria 
Leuenbergers Gedichte sind be-
kannt dafür, unter die Haut zu 
gehen. In «die spinne» werden 
alle Schutzhüllen abgelegt und 
der Realität fest ins Auge ge-
blickt. Etwas Endzeitliches haf-
tet dem Langgedicht an, wenn 
es die Zerstörung der Natur ver-
handelt. Ohne jeglichen Mora-
lismus und mit viel Zartheit 
schildert der Text, was mit dem 
Individuum und dem Körper ge-
schieht, wenn das eigene Be-
wusstsein eine kollektive Schuld 
der Menschen entdeckt. 

«die spinne» tastet Gefühle 
von Schuld und Scham, Ohn-
macht und Hoffnungslosigkeit 
körperlich ab. Es stossen starke, 
mächtige Bilder der Natur und 
subjektiver Wahrnehmung auf-

einander. Innere Empfindung 
und äussere Eindrücke treten in 
ein faszinierendes Wechsel-
spiel  – und die Spinne ist ein  
immer präsentes Wesen, eine 
Zuschaue rin des Geschehens. 
(Anzeige) 

 
Weitere Infos: literaturhaus.li

Eva Maria Leuenberger gastiert 
am Freitag in Schaan. Bild: eing.
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